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HELMUTH FEIGL ZUM 60. GEBURTSTAG

Der Generalsekretär des Vereines für Landeskunde von Niederösterreich und 
Direktor des NÖ Landesarchivs, Universitätsprofessor Hofrat Dr. Helmuth Feigl, 
vollendet am 5. Dezember 1986 sein sechzigstes Lebensjahr. Einige seiner Freunde 
und die Mitglieder des Vereinsausschusses nehmen den Geburtstag zum Anlaß, ihm 
den vorliegenden 53. Band des Jahrbuches zu widmen.

Helmuth Feigl wurde als Sohn eines Mittelschulprofessors am 5. Dezember 1926 in 
Wien geboren. Wie die meisten jungen Männer seiner Generation wurde er nach 
Ablegung der Reifeprüfung zum Arbeitsdienst und anschließend zur Deutschen 
Wehrmacht eingezogen. Nach seiner Rückkehr aus amerikanischer Kriegsgefangen­
schaft studierte Feigl in den Jahren 1946-53 Geschichte und Germanistik an der Uni­
versität Wien. Er promovierte im Jahre 1950 mit einer Dissertation über das Thema 
„Beiträge zur Biographie des Freiherm Georg Erasmus von Tschemembl“ zum Dok­
tor der Philosophie und legte im Jahre 1953 die Staatsprüfung am Institut für öster­
reichische Geschichtsforschung ab. Seine Staatsprüfungsarbeit am Institut behan­
delte die Entwicklung der niederösterreichischen Grundherrschaft, ein Thema, das 
ihn noch längere Zeit beschäftigte und schließlich zu einem Band der vom Verein für 
Landeskunde von Niederösterreich herausgegebenen „Forschungen“ ausgestaltet 
werden konnte. Nach Ablegung der Lehramtsprüfung für die Fächer Geschichte 
und Deutsch arbeitete Feigl von 1955 bis 1961 als Wissenschaftliche Hilfskraft am 
Institut für österreichische Geschichtsforschung an der Universität Wien. Im Jahre 
1961 trat Feigl als Archivar in den Niederösterreichischen Landesdienst ein. Er wid­
mete sich vorwiegend der Ordnung und Inventarisierung von Herrschafts- und 
Gemeindearchiven und beschäftigte sich intensiv mit Problemen der Verfassungs-, 
Verwaltungs- und Sozialgeschichte Österreichs. Die Spannweite seiner fachlichen 
Interessen zeigt das folgende Schriftenverzeichnis. Helmuth Feigl habilitierte sich 
im Jahre 1977 an der Universität Wien für Österreichische Geschichte mit besonde­
rer Berücksichtigung der Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte. Seitdem hält er 
Vorlesungen und Übungen, die in der von Karl Lechner begründeten Tradition die 
Hörer auch in die Arbeitsweise und Methodik der wissenschaftlichen Landeskunde
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einführen. Im Jahre 1978 wurde Feigl mit der Leitung des auf seine Initiative gegrün­
deten Niederösterreichischen Institutes für Landeskunde beim Amt der Nieder­
österreichischen Landesregierung betraut, im Jahre 1984 übernahm er zusätzlich 
auch die Direktion des NÖ Landesarchivs. Ebenfalls im Jahre 1984 wurde ihm der 
Titel eines außerordentlichen Universitätsprofessors verliehen.
Feigl hat an einigen wissenschaftlichen Editionen mitgewirkt (Register des Papstes 
Innozenz III., Oberösterreichische Weistümer, Linzer Regesten) und ist Schriftleiter 
der seit 1980 erscheinenden Studien und Forschungen aus dem Niederösterreichi­
schen Institut für Landeskunde.
Als Nachfolger von Archivdirektor Hofrat Dr. Rudolf Broinger, der im Jahre 1973 
seine Funktion als Generalsekretär wegen dienstlicher Überlastung zurücklegte, 
wurde Helmuth Feigl am 14. Dezember 1973 vom Ausschuß zum Generalsekretär 
des Vereines für Landeskunde von Niederösterreich gewählt. Er hat seitdem mit 
Energie und Umsicht dafür Sorge getragen, daß der Verein seine statutengemäßen 
Aufgaben erfüllt, daß das Vortrags- und Exkursionsprogramm abwechslungsreich 
und gegenwartsnah gestaltet wird und daß die Vereinspublikationen ihr anerkann­
tes Niveau bewahren.
Feigl hat es stets ausgezeichnet verstanden, die Ergebnisse seiner wissenschaftlichen 
Forschungen in allgemein verständlicher Form darzulegen. In diesem Sinne 
bestimmt er auch das Profil unseres Vereines, dessen wichtigste Aufgabe ja in der all­
gemein verständlichen, aber doch wissenschaftlich seriösen Vermittlung landes­
kundlicher Kenntnisse besteht. Wir hoffen, daß uns Helmuth Feigl, der als Wissen­
schaftler an die besten Traditionen eines Anton Becker und Karl Lechner anschließt, 
noch lange als Generalsekretär zur Verfügung stehen möge!
Ad multos annos !

Wien, im Dezember 1986
Der Ausschuß

des Vereines für Landeskunde 
von Niederösterreich
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